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Kın selitsamer T1S und Pıilger! Mıt Jahren echselt Peguy AQus der
Kirche Sozlalısmus MT findet Glauben wieder eie wall-
fahrtet Unserer Lieben TAau von arires als der erstie 'agusende
VO)  3 enten, T1SiTen e]’den die 1nm alljährlich Pfingsten dort-
hin folgen Trotzdem stellt sich rgendwiıe außerhalb der kirchlichen
Gemeinschafit ‚Er wrill ungläubige Tau und iınder die
nne Einwilligun SC1IN! TAau icht taufen Jassen will icht
lassen und auf einsamstem ußenpDposten verteldigt das eheimnl1s
der Mittfe“ (83) 19714 fiel a:1s der ersten. „Auch werden ohne
diesen Mann icht auskommen“ (9)

Das letiztie ZU  — esprechung vorliegende Bäandchen enthält die schon 1944
erlag Räber, ‚UZ  nl erschienenen pPhorismen Hans UTrs VO

AF AaSsSarıs Gofit ens bschied Christus, L.uebe und Leben
tiefe Gedanken, SA TOLHTELN aus der eder des Skannten Theologen

die 1U  H vereinzelt OT VONn INULLUS el1xX asiıllus, Augustinus,
Ekkehart, Teresa ohNannes KTEeuUz Franz VO  5 ales eru  e Bossuet
Fenelon lerkegaard der kleinen T’heresla Rılke Jaspers und einı3en
anderen eingestreu SINd

MZ Q E d Dr Ferdinand Klostermann
Kernfragen kirchlicher uns Grundsätzliches rläuterungen

Untfterwe1isung Ces elligen Offiziums VO Juni 1952 ber Cliee
Kunst Von Karl Borromä2us 1 andk Wien 1953 Verlag erder Kart

und SWr 3 8()
ala Professor Karıl Frank kommentiert 1er ausführlich Cae
1Le anıgeführte kirchliche Unfterweisung Im ersten Teile werden nach

einer ‚Dgrenzung der Begriffe VO  5 christlicher relis1öser und kirchlicher
(sakraler) uns die esensmerkmale sakraler Kunst erlautert Cd1ie dem
ciiziellen und öffentlichen Kult 1enen nat Besonders eingehend wird
dabei Cd1e bildnerische Symbolık bDbehandelt Der zwelte Teil T1 ersten
SCHAN1 dankenswert FE kirchlichen Erlässe und Kanones, Cdie sich mit

sakralen Kunst befassen qAaß der Zusammenhang ersichtlich wird
Z2US dem d1ie Offiziumsunterweisunig ihre Zitate SeCNOM: hat Der zweilitfe
Albschnitt eute die konkreten Richtlinien 'aus die der Unterweisung

diebezüglich Architektur Altargestaliung bildlicher Darstellung, uber
iÖözesankomm1ssion für kirchliche uns Uuber d1ie Kunstiler nıd i1.Der Cd1ie
Unterweisung der Weihekandidaten irchlicher uns gegeben werden
Den Dbschluß bilden der OTILLAaU der Offiziumsunterweisung, ltera-
tur- und nNnhaltsverzeichnis

Frank unterbaut Ausführungen MT zahlreichen Belegen der
einschlägigen Literatur, AJgenen als beherzigenswert das estamentswort
Ne: imburger Bischo{fs ziti.iert eın <ol1 ‚50 el Kunstsınn sollte jeder
Geistliche en aß als rensache befrachtfet weni1igstiens e1N unst-
werk der 1r zurückzulassen, die jahrelang bedient hat.“

Das Buch eıstet dem rl1estier sehr gutifen 1enst als Einführung den
umfangreichen Fragenkomplex euer ırchenkunst Der mOoderne Uunstiler
wird Mmanches als en empfinden

Linz. Josef Perndil
Katechetik Aufsabe und ethode der religiösen Unterwe1isung Von

JOosef Andreas UQ IM an Wiıen 1953 erlag erder E1
eb D

Wenn ILLE  _ (Aas Inhaltsverzeichnts 1esSer en ıumfassenden atechetik
durchliest, ist 5 Degier1g, b dem Vert.  SSsSer gelingen über dıe
üblichen, sehr umfangreichen Fragen hinaus das esentliche, dem modernen
Wissensstande Entsprechende bringen Man ist. Schlusse überrascht,

der Autor klarer Zusammenschau diese Vielheit gemeistert hat
und eC17) abgerundetes anzes bietet


